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Dritter Aufzug .

Drei Jahre ſpäter .

Garten neben dem Pfarrhauſe , umgeben von einem

hohe Felſenwand . Der Fiord liegt eng und geſ ſſen
runde. Man tritt aus der Hausthüre unmittelbar in den

Garten . Nachmittag.

Erſler Auflrilt .

Brand ſteht auf der Treppe draußen. Agues ſitzt tiefer auf einer Stufe .

Agnes . Geliebter Mann , ſchon wieder ſchweifte
Dein Auge ängſtlich über ' n Fiord . —

Brand . Ich wart ' auf Botſchaft —

Agnes . Nun —?
grand . D' rum ſtreifte

Mein Aug ' unruhig Ort um Ort .

Vergebens wart ' ich ſeit drei Jahren ;
Die Mutter ſchickte nicht nach mir ;
Bis heut ' ich als gewiß erfahren ,

Zu Ende geh' es wohl mit ihr .
Agnes (leiſe und innig). Du ſollteſt ungerufen gehn .
Brand (ſchüttelt mit dem Kopfe) .

Fühlt ſie nicht Reu' , kann ' s nicht geſchehn .
Agnes . Die Mutter iſt ' s.
Brand . Ich hab ' kein Recht

Auf Götzen , ſei ' s auch im Geſchlecht .
Agnes . Brand , du biſt hart !
Grand . Wie , gegen dich ?
Aguts . O nein !
grand . Ich hab ' es dir verſprochen .
Agnes (lächelnd). Dann haſt du ja dein Wort gebrochen .
grand . Und doch, hier weht es ſcharf und hart ,

Die Farbe deiner Wangen blich,
Dein zärtliches Gemüth erſtarrt .
Von Fels und Muhren eng' umſchloſſen ,
Giebt ' s hier kein Blühen und kein Sproſſen .



Brand .

Agnes . Ei deſto ſichrer liegt das Haus ,
Der Gletſcher ſchützt es ganz und gar .
Denn wenn im Frühling los er bricht ,
So ſchießt er über uns hinaus .
Wir wohnen , ſicher vor Gefahr ,
Wie unter einem Bogenfall .

Brand . Die Sonne ſelbſt , uns ſcheint ſie nicht .
Agnes . So ſpielt ſie um ſo heit ' rer , Lieber

Dort auf der Höh ' uns gegenüber .
zrand . Im Sommer , ja ; drei ganze Wochen ! —

Weiter iſt ſie noch nie gekrochen !
Agnes (ſieht ihn feſt an, ſteht auf und ſagt : )

tufe. Dich quälet etwas , ſag ' s mir , Brandl
Brand . Nein dich!
Agnes . Nein dich!
Brand . Dich quälet Angſt ,

Und im Geheimen .
Agnes . Du auch bangſt .
Brand . Dir ſchwindelt wie am Abgrundsrand !

Sag ' alles !
Agnes (hält inne) . Oft es eiſig rinnt — —
Brand . Du fürchteſt — was ?
Agnes . Für unſer Kind ?
Brand . Für Alf ?
Agues . Du auch ?
Brand . Zuweilen , ja ! —

Doch nein und tauſendmale nein !
Gott iſt ja gut ! Es kann nicht ſein !
Du wirſt ſchon ſehn , er wächſt ſich aus .
Wo iſt er jetzt ?

Agnes . Er ſchläft , im Haus .
Brand (ſieht durch die Thüre) .

Der träumt dir nicht von Leid und G

chen. ] Die kleine Hand iſt dick und rund —
Agnes . Doch bleich .
Brand . Ja bleich ; ſo ſind die Bübchen !
Agnes . Schlaf ' lang ' und ſüß , mein kleines Liebchen !
Brand . Gott ſegne dich! Schlaf dich geſund !

( Er ſchließt die Thüre. )

Er,



ſtill ' und
ſchwerem V

denken , ſchwe
ich aus dieſem Quell

verließ mich nie der Muth ,
Spiel goß Kraft mir in das Blut .

Im Amt ſah ich ein Märtyrthum .
Und ſieh, wie freundlich kehrt ſich ' s um,
Es folgt Gelingen meiner Spur

Agnes . Du haſt ' s verdient ; doch d
du gekämpft und heiß gerungen ,

8Böſe oft nur ſchwer bezr 5Blutsthränen aſt du oft geweint
Brand . Kann ſein , doch hatt ' ich einen

Mit dir zog hier die Liebe ein,
Wie heller Frühlingsſonnenſchein .

Ich hatte niemals ſie gekannt ,

zündete
ſie Elternhand .

⏑
DÆ
Es war , als ob es ſie licinſr
1 nn ' s irg end

in der Aſche glimmte ,
CISie löſchten jeden Funken ſleih

ie Summe all der Lieb' und Güte ,
Die ich verborgen , ſtill und reich,

Blieb aufgeſpart zu ſpäter Blüte ,
Zum Kranze um dein Haupt , für euch.

Agnes . Nicht blos für uns , für alle hier
Die unſ ' rer Kirche Glieder ſind .

Weint eine Mutter , ſchreit ein Kind ,
Da fehlt es nimmer auch an dir ;
Du biſt dem Elend Stab und Krücke .
An

Wbie Herzens reichem Tiſch
Findet die Noth ſtets Brot und Fiſchgrand. Durch dich und ihn . Ihr ſchlugt die B
Auf meinem Weg' zum Himmel mir .
Man kann die Menſchheit nicht umarmen ,
Eh' Einen man geliebt allein .
Ich mußte lieben , mußt ' erwarmen -
Sonſt ward mein ſehnend Herz zu Stein .

Agues . Wenn du ' s nur milder nehmen wollteſt !
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Du ſchlägſt oft wodu ſtreicheln ſollteſt .
Brand . Dich Agnes ?
Agnes . Mich ? O nein , du haſt

Mir aufgelegt geringe Laſt ; —

Doch manchem wohl an Kraft gel
Bei deinem : Alles oder nichts .

Brand . Das was die Menſchen Lie
Das kenn ' ich nicht und will ' s nicht
Doch Gottes Liebe kenn ' ich gut ,
Und weiß wie dieſe Liebe thut .

Hart iſt ſie bis du zitternd ſinkſt ,
Bis du zerknirſcht die Hände ringſt ;
Er ſtreichelt dich, doch bis aufs Blut
Wie war ' s doch in der ſchweren St
Des Sohnes , da in Todesangſt
Er bat : Laß ihn vorübergehn ! —
Nahm Gott den Kelch ihm von dem Munde ? —

O nein ! Er trank ihn bis zum Grunde
Agnes . Willſt du nach ſolchem Maße meſſen

Wer könnte fürder noch beſtehn ?
Brand . Wie das Gericht , —

wer
kann ' s ermeſſen ;

In Feuer aber ſtehts geſchrieber
Harr ' aus bis zu dem letzten Schluß ,
Willſt du die Krone dir erringen ;
Vergebens hoffſt du abzudingen

[ Ein etwas nur vom ew' gen Muß ! —
Du wirſt durch Folterpein getrieben .
Daß du nicht kannſt , wird dir vergeben
Doch nimmermehr , daß du nicht willſt .

Agnes . Wie du mein ſtilles Daſein füllſt
So folg ' ich gern dir , ohne Beben ;
Ich ſehne mich nach deinen Höhn .
Doch oft , ich muß es dir geſtehn ,
Wird mir ſo angſt , mein Muth entweicht ,
Der Zweifel in die Seele ſchleicht ;
Da wird mein Fuß mir ſchwer wie Blei .

Brand . Merk ' dir die Wahrheit , wie vertrackt
Sie auch dem großen Haufen ſei :
Schließ ' niemals einen feigen Pakt !



Verurtheilt iſt , wer ſeine Pflicht Wi

Nur t halb thut , oder nebenbei . 81

Das fa die ew ' ge Richtſchnur , Erle
In Worten blos , nein in der D.

Nur Durchgel bringt das §H Da

Agnes (wirft ſich ihm um den Hals) . 31

Ich folge dir auf deinem Pfad . [ Mir

Brar nd. Gehn wir vereint , De

Der Doctor kommt den! dre n Br
So

Der Doctor . In Vieſeh Wülſte — wunderbar — De

Ein zärtlich Turteltaubenpaar ! In f

Agnes . Mein alter Doctor ! Biſt du' s? — Ja ? — G

O komm herein ! A·

(Sie eilt die Treppe hinab und öffnet die Gartenthüre . ) Sein

Doctor Bleib ' mir nur da! 61

Du weißt es wohl , wie ' s mich verdrießt , Ich

Daß ihr euch hier juſt niederließt , De

Wo 296 die Eöheindgee narrt , Br

Und ſelbſt 0
Seel ' im Leib' erſtarrt . Tilg

Brand . Nun die wohl nicht . 50

Doctor . Die nicht ? Hoho ! Wer
Es ſcheint mir freilich ſelber ſo. Bis

Auch euer raſch geſchloſſ ' ner Bund Br

Steht , ſcheint es — auf 05
Grund . Ich

Nun , eine Ausnahm ' von der Regel

1

geWenn zwei ſo wanderluſt ' ge Vö
Es treiben alſo kunterbunt .

gnes . Ein Sonnenkuß , ein Glockenſchlag Allei

Erweckt wohl einen Sommertag . Iſt 1
Doctor . Lebt wohl . Ein Kranker wartet mein . 8 Br
grand . Die Mutter wohl ? Kein
Doctor . Ja . Geht ihr mit ? Auf
Brand . Noch nicht . Das
Doclor . So wart ihr dort ſchon ? Des
grand . Nein . Ein
Poctor . Brand , ihr ſeid hart . Der Sturm und Reger Darr

Hielt mich nicht auf auf meinen Wegen ,
Obwohl ich weiß , die Alte zahle



Wie eine aus dem Hospital
Brand . Gott ſegne Eure kund ' gen Hände !

Erleichtert ihr das ſchwere Ende .
Doctor . Mein Wollen ſegne er ; ich kam,

Da ich von ihrer Noth vernahm .
Brand . Dort Botſchaft ! Mich hat ſie verg

Mir will ' s das Herz zuſammen preſſen .
Doctor . Kommt ungerufen !
Brand . Ruft ſie nicht ,

So handl ' ich nicht in Amt und Pflicht .
Doctor (zu Agnes) . Du armes Kind , wie kamſt du dochu doch

In ſolchen harten Mannes Joch !
Brand . Ich bin nicht hart .
Agnes . Er gäbe gern

Sein Blut , wüſch ' es die Seel ' ihr rein .
Brand . Als Sohn zahl ' ihren Gläubig

Ich jede Schuld , nach Buch und Schein .
Doctor . Tilgt erſt die eig ' nen!
Brand . Vieler Schuld

Tilgt Einer auch , durch Gottes Huld .
Doctor . Doch ſolche Tilgung dann nicht kleckt,

Wer ſelber tief in Schulden ſteckt
Bis über die Ohren .

Brand . Doch ich will ' s ,
Ich will es ganz und ich erfüll ' s.

Doctor (ſieht Brand feſt an) .
Des Manneswillens quantum satis ,

)hein Soll , wohl viele Seiten hat ;
Allein dein conto caritatis
Iſt nur ein einz ' ges weißes Blatt . ( Er ge

Brand (folgt ihm eine Weile mit den Auger
Kein Wort , daß ſo zur Lüge wird
Auf Erden , als das Wörtchen Liebe !
Das kriecht verſteckt heran und irrt
Des matten Geiſtes ſchlaffe Triebe .

IfEin Teppich über tauſend Pfuhlen
DD ·

S

f
eſtraft zu buhlernter n. —

Iſt eng der Weg und ſteil und krumm ,
Man kehrt aus purer Liebe
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Was thunlich iſt , ſei ' s klein , ſei ' s groß ; 434
Nicht blos wo ſchon das Thun an ſich gre

Befriedigung als Preis verleiht Die
Nein wollen mußt du ſtark und frei , Und

Frau ' n auch im Gefolge ſei. O fü
die Märt ' rerkrone trage

nur ans Kreuzesholz geſchle
wollen mußt du Kreuzestod ,

Ihu wollen, trotz des Fleiſches Noth , Der !
Ihn wollen in des Geiſtes Angſt : — Eit

ſo du zu dem Heil gelangſt . Bre
znes (ſchmiegt ſich dicht an ihn). Und

ze mich, du ſtarker Mann, Ate
Gebot an mich heran ! Und

Ag
Bre

5
Brand . D

och
ſiegt der Will ' in ſolchem ei Schne

Daunn kommt der Lieberechte Zeit , Mein
Sie ſchwebt herab auf Taubenſchwingen , gre
Des Lebens Oelblatt uns zu bringen . Al0

„Doch hier beim Volke ſchl aff wie Gras Daß
1D Liebe, iſt derHaß ! Erſchrecke Br.

dies kleine Wort ? — 0 Geme
u in das Herz zu zwingen , — — ll0
n ikampf nur zu erringen ! Geſag

( Er geht raſch in das Haus. ) Ich fe
Bra

Beim
Bezeu

niet am Bett bei ſeinem Kint



Als ob 25 riſſen .
O welchen r Sſchatz
Birgt doch! Mannesherz
Alf darf er liel yhne Schme

Seele ebroche n,
1d nicht

nicht

Auf ſpringt e
Was ſieht er nur

Brand (auf die T

Kam noch kein Bote
Agnes . Nein .

u das Haus zurück ſehend) . Es nern
Die Schläfe , ſeine Pulſe jagen ,
ind ſeine Haut iſt fieberheiß ! —

O fürcht ' nicht , Agnes !
Agnes . Gott welch
Brand . Nein , fürchte — nicht —

( Nach dem
1800 darf ' s nicht ſagen! —

Der Bote !
Ein Mann (durch die Gartenthüre ) . Komm nun ſchnell
Brand (eilig ). Ich weiß !

Und was hat ſie dir aufgetrag
Mann . Sie ſaß in ihrem Bett gebück

Und rief mit heiſ ' rer Stimme : Schickt
Schnell nach dem Pfarrerk Eilt euch, rennt !
Mein halbes Gut für ' s Sacrament !

Brand (weicht zurück). Das halbel
ſllann (ſchüttelt den Kopf) . Bewahre ,

Daß ich von ihrer Botſchaft ſpare
Brand . Das halbe , — halbe ? — War nich

Gemeint ?
Mann . Kann ſein , doch keines Falles

Geſagt ; der5 ſie ſprach gauz verſtändlich
Ich ſagte W̃

en ?

Wort für Wort ihr nach.
Brand (faßt ihm beim Arm) .

Beim jüngſten T
Bezeugſt du, daß

f



60 Brand .

Mann . Ja .
Brand (feſty). Sag „die meine

tein Pfarrer und kein Sacrament .
Mann (ſieht ihn unſicher an).

b' ich ' s nicht richtig ausgedrückt ?
die Mutter , deine Mutter ſchickt.

Grand . Ich kenne nicht ein zwiefach Recht

Für Fremde und für mein Geſchlecht .
Rann . Ein hartes Wort !
Brand . Bei ihr gebricht ' s —

Sie weiß es alles oder nichts .
Mann . Du kommſt nicht , Pfarrer .
Brand . Sag ihr noch,

Vom gold ' nen Kalb der kleinſte Theil
Beraubt ſie ihrer Seele Heil .

Mann . Ich führ ' der Autwort Geißelſchl
So leicht und lind ' , als ich vermag .
Vielleicht giebt der Gedank ' ihr Ruh ,

Fordrun

Daß Gott nicht halb ſo hart wie du. (E

brand . Aus dieſes Troſtes Aasgeruch

Entſpringet Peſt und Erdenfluch .
6 et, Geſang in letzter Stund '
Sind Honig um des Richters Mund !

Natürlich ! Das gebührt ſich da,
Sie kennen ihn von Alters ja.
Denn wohin auch und wie ſie wandeln ,

Der Alte läßt ja mit ſich handeln !

Der Mann iſt ſchon draußen auf dem W
ſie kommen nun beide

Brand . Noch einer ?
Erſler Rann . Ja .
grand . Was bringſt du, Mann ?
Der Zweite . Neun Zehntel bietet ſie dir an.

grand . Nicht alles ?
Zweiter . Nein .
Brand . Mein Wort ihr kennt :

Kein Pfarrer und kein Sacrament .

Imeiter . Schwer büßte ſie in Leid und Schmerze

Erſler . Sie trug dich unter ihrem Herzen !
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Vrand .

Brand (die Hände ringend ) .
Ich wäg ' den Feind und mein Geſchlecht
Mit einerlei Gewicht , wie ' s recht .

Iweiter . Der Kranken Noth iſt ſchwer und groß ,
O ſend ' ein freundlich Wort ihr blos .

Brand ( zum Erſten) . Sag ihr : rein muß die Tafel ſein
Für unſres Herren Brot und Wein . ( Die Männer g

Agnes ( ſchmiegt ſich an Brand) .
Oft fürcht ' ich für dich ſelber , Brand :
Ein Flammenſchwert führt deine Hand .

Brand (ſeine Thränen unterdrückend ) .
Trotzt nicht die Welt mir ohne Ende
Mit leerer Scheid ' an ihrer Leude ?
Schlägt ſie nicht meine Seele blutig?
Nur darin zäh' und feſt und

muttzig?
Agnes . Hart iſt und ſchwer was du verlangſt .
Brand . Wenn weniger , — mir wäre Angſt .
Agnes . Leg dieſes Maß an Tauſend an,

Du findeſt nicht den rechten Mann .
Brand . Da haſt du leider nur zu Recht !

So flach und leer , verzerrt und ſchlecht
Iſt dieſe Generation ,
Es gilt als eine große That ,
Wenn ein Teſtator ungenannt ,—
Verzichtend auf des Ruhmes Lohn , —
Sein Gut der Armuth zugewandt .
Laß einen Helden namenlos
Sich mit dem Sieg allein begnügen ;
Gieb einem Kaiſer , König blos
Erfolg , doch keinen Ruhm vom Siegen —

Schaffte wohl Großes ſolch Genügen ? —

Sag ' einem Dichter , ganz im Stillen
Mög' er die Vögel fliegen laſſen
Aus ſeiner goldnen Voliere ,
Und Keiner wüßte , wer es wäre ,
Der ihnen Farb ' und Sang verliehn ,
Er thu' es nicht um ſeinetwillen . —

Verſuch das Holz, ob dürr , ob grün ,
Selbſtloſigkeit wird Keinem paſſen .



29

Prüf ' nur der Sterblichen Ge
Sie klammern bei des Abgrunds
Sich feſt an loſe , ird ' ſche Ranken ,
Die flüchtig überm Schlunde ſchwanken , —
Um ſchließlich ſich, da ſie ſchon fallen ,
Noch mit den Nägeln einzukrallen .

Agnes . Denk ' auch, wie dem der rathlos fällt
Dein Wahlſpruch in die Ohren gellt !

Brand . Wer ſiegen will , darf nimmer weichen ;
Wie tief du fielſt , du kannſt ' s erreichen .

( Er ſchweigt eine Weile und ſpricht dar
Und doch, wenn einer Menſchenſeele
Ich ' s unerbittlich ſo befehle ,
Da iſt mir ' s oft , als wenn im Me

Schiffbrüchig ich verſchlagen wäre ,
Geklammert an ein winzig Brett .
Ich beiße mir in Qual und Schmerz
Wohl auf die Zung ' , und ſtatt zu zücht ' gen,
Möcht ' ich den Armen gern beſchwicht ' gen,
Ihn drücken an mein liebend Herz ! —

Geh, Agnes , an ſein kleines Bett ,
Sing ' ihn in lichte Träume ein.
So eine Kindesſeel ' iſt rein ,

Als wie im Sonnenſchein ein Weiher ;
Die Mutterliebe ſchwebt darüber ,
Unhörbar , ſtill , gleich einem Reiher ,
Und ſpiegelt ſich in ſeiner Flut . “

Agnes (bleich). Was iſt das nur , ſtets blickſt du trüber ,
Denkſt du an ihn . Was iſt dir , Lieber ?

Brand . O nichts . Behüt ' ihn treu und gut .
Agnes . Sag nur ein Wort !
Brand . Ein ſtarkes ?
Aguts . Nein
Brand (ſie umarmend) . Wer frei von Schuld ſoll fürder leben .
Agnes (ſieht ihn mit hellen Augen an und ſpricht).

Eins giebt es, —o ich will nicht beben —
Gott darf nicht , er wird gnädig ſein ! ( Sie get

Brand c(ſieht ſtill vor ſich hin).
Und wenn er dürfte ? —Oer darf !
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War nicht ar

Nein , nein , mein Opfer iſt gebrach
Ich folg ' dem Ruf' , aus dunkler
Mit Donnerton ſie auf zu ſchrecken ,
Aus mattem Traume ſie zu wecken.

[ Ein Opfer ? Wieder eine Lüge !
Iſt träge Ruh ' mir nicht Genüge ?
Seit meine Agnes ich gewonnen
Und jäh ' der ſtolze Traum zerronnen ?

( Er blickt nach dem W

Noch keine Botſchaft von der Krar
Von Buß ' und reuigen Gedanken ,
Die 8 Triebe auszureuten ,
Wie hoch und weit ſie ſich auch breiten ! —

Ha, jetzt ! — Doch nein , ' s iſt nur der Vogt
Mit glückl Embonpoint ,
Woohlw olle id. nur zum Scheine ſtreng ,
Die Händ' in ſeinen beiden Taſchen ,

Als ob um eine Parentheſe
Ihr ein paar feſte Klammern zogt ,

Der Vogt (ſpricht durch die Gartenthüre ) .
Ei guten Tag ! Seid mir nicht böſe !

Man muß den Augenblick erhaſchen !
Brand (zeigt nach dem Hauſe) . Tretet hinein !

vogt . Nein , bitte , blos
Ein klein Geſchäftchen , ' s iſt nicht groß ;
Und hört Ihr mich nur freundlich an,
So iſt ' s im Augenblick 1105Srand . Und das Geſchäft —

vogt . ' S geht das Gerücht ,
Daß Eure Mutter — hoffnungslos —

Es thut mir leid .
Srand . Ich zweifle nicht .

Vogt. Ja äußerſt leid .
Brand . Ich bitte — weiter !

Vogt. Doch ſie iſt alt ; — und, lieber Gott
Man darf ' s wohl ſagen ohne Spott —
Ein Mal ſteigt jeder dieſe Leiter!



64 Br

ei,Doch da ich t' hier ging vor

So meint ' ich, 's iſt wohl einerlei ,
Ob eingeſprungen , eingekrochen,
Wenn nur nicht g' rade eingebrochen!
So kam ich 1 —

und außerdem -
Ich hoff' , ' s iſt Euch nicht unbequem ,
Hab ' ich die Leute reden hören
Wer kann den Menſchen das verwehren —

Von Zwiſtigkeit — Familienſtreit — —

Srand . Familienſtreit ?
vogt . Es thut mir leid ,

6 hält ihr Geld ſo zäh' und feſt,
lls ob ein Reicher niemals ſterbe .

Sie ſitzt auf 10 Erbe

Mit Eurem Väterlichen , läßt
Nichts los .

87015 Ja , ungetheilt ,— ſehr
Vogt. Für Gläubiger iſt das ſ

Und da ich aus verſchied ' nen 1515
5

Vermuthe , daß Ihr ziemlich kühl
Erwartet ihres Lebens Ziel ,
Laßt freundliches Gehör mich finden ,
Wählt ' ich die Zeit auch nicht zu beſt.

grand . Jetzt oder ſpäter — Einerlei !

vogt . Zur Sache denn ! Ich bin ſo frei

Wenn nun die Sel ' ge ruhet , los

Von aller Qual , im Erdenſchoos
Was bald geſchehn wird , — ſeid Ihr reich.

Brand . Ihr meint ?
vogt . Gewiß kein armer Schlucker !

Sie hat Euch Güter im Bereich
Von einem ſcharfen Operugucker .
Ihr habt es bald .

grand . Trotz des Gerichts ?

ichtig !

vogt (lächelnd). Das tritt nur ein wo Zwei ſich zanken .

Für Einen giebt es keine Schranken ,
Den einz 65 Erben kümmert nichts .

grand . Doch wenn nun doch ein Andrer käme,

Das Erbe in Beſitz ſich nähme ,

Ihr
Das

5
Geh

U.
Gere
Sche
Beri

Paß
Ihr
Verf
Brat
Rau
Lebt
Fern
In
Da

B1
Aus
Aus
Trei
Dan

V
Auf

R.

Doch
Dos



Fontten.

Weil er der Rechte ?

vogt . Ei, der Teufel !

Laßt Euch nicht ſolchen Unſinn grämen !
Seht mich doch an ! — Iſt hier ein Zweifel ?
Wer weiß Beſcheid wie ich?? —Wer wagt
Hier mitzureden? —Wie geſagt ,
Auf Reichthum könnt beſtimmt Ihr hoffen ;
Nen andern faßte wohl der Dünkel !
Ihr braucht nicht länger dieſen Winkel !
Das Land , die Welt ſteht Euch ja offen !

Brand . Hört , Vogt , iſt nicht der Rede Sinn :
Geht fort von hier, glei chviel wohin ?

Vogt. So ungefähr , und jedem Theile
Gereichte das wohl auch zum Heile
Schaut Euch doch um bei dieſen Leuten,

Berufen Gottes Wort zu deuten ,
Paßt Ihr zu uns , das Volk zu Euch ? —

Ihr ſeid der Hecht im Karpfenteich .
Verſteht mich wohl . Bei Euren Gaben
Braucht Ihr ' nen großen Wirkungskreis ,
Raum , um die Kräfte zu entfalten .
Lebt man wie wir in Felſenſpalten ,
Fern von der Welt und halb begraben
In Grus und Stein , in Schnee und Eis ,
Da fehlt Euch eben Luft und Raum .

grand . Ein Mann ſaugt ſeine beſte Kraſt
Aus ſeiner Heimat , wie der Baum
Aus tiefer Wurzel ſeinen Saft .
Treibt dort es ihn zu Thaten nicht ,
Dann fort mit ſolchem feigen Wicht .

Vogt. Doch nöthig iſt ' s bei allen Werken
Auf das Bedürfnis wohl zu merken .

Krand . Das ſchaut man wohl von hohen Bergen ,
Doch nicht aus felsbegrab ' nen Särgen .

Vogt. So ſpricht man unter Millionen ,
Doch nicht wo lauter Arme wohnen .

grand . O geht mir doch mit Enren Grenzen
Inzwiſchen Niedrung und Gebirg ' !
Ihr wollt als Weltenbürger glänzen ,
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Obwohl im eigenen
Unthätig , feig Ihr immer
Wir kleines Volk wir haben Zeit

vogt . Es ward wohl jeder Zeit

immt , und jeglichem Geſchlecht
Sein

eig
' nes Handeln vorgeſchrieben .

So ſind auch wir nicht ausgeblieb
Und haben zu dem Weltzwecksf
Auch unſer Scherflein beigeſteuert .
Ob man es ſpäter noch erneuert ,
Ich weiß es nicht , ' s iſt etwas lang ,
Doch war das Scherflein nicht ſo winzig .
Noch lebt , und jedes Kind entſinnt ſich,
Wenn auch e aus Büchern nur , der
Da hier der König Bele thronte ,
Und manch verwegner Kämpe wohnte .

Die zogen gerne , um zu ſtreiten ,
Wo man nur eine Küſte wußt ' ,
Und Schlöſſer , die an Schätzen reich,

Und plünderten nach Herzeusluſt .
Europa ſchrie , vor

en
bleich :

Gott ſchütze uns vor dieſen Teufeln !

Doch ſie —wie länger nicht zu zweifeln —

Stammten aus unſerm theuern Lande

Und brennen konnte dieſe Bande
Und ſchlagen , kräft ' ger kaum zu finden .
Dunkel die

Sage. weiß zu künden
Von einem der das Kreuz gar nahm ; —

Doch ſchweigt ſie, ob' s
515

Kreuz zuge kam.
zrand . Es ſtammen wohl recht viele hier

Von dieſem Manne , der ' s Relobte
vogt . Freilich ! doch woher wiſſet Ihr —2

Zrand . Wir haben ' s ja ſo oft erprobt !
Die guten Leute des Verſplechens ,
Des Nimmerhaltens , Wortebrechens .

vogt . Das mag wohl ſein . Doch ich erzã

Euch weiter noch von König Bele .
Erſt raubten wir die Fremde aus ,

chbars Haus ,Dann ſuchten wir des N
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Das heißt mit Meſſer und mit Beil ,
Und gaſteten bei ihm ' ne Weil ' .
Wir trampelten ihm ſeinen Acker,
Berbrannten wohl beim Juleſchmaus
Den armen ausgeraubten Racker ,
Dazu noch Kirchen , Meßgewänder ,
Und andre heil ' ge Gottesſtänder .
Man hat das ſtark oft ausgemalt ,
Ein wenig auch damit geprahlt .
Doch darf ich wohl auf jene Sagen
Und unſere Vergangenheit
Beſcheiden hin zu deuten wagen ;
Und daß wir redlich beigetragen
Rit Blut und Eiſen , Schwert und Feuer ,
Ein Scherflein , unſerm Herzen theuer —

zum Fortſchritt unſrer eignen Zeit .
Brand . Doch will mir ' s ſcheinen , Ihr ve

Daß Adel einen Mann verpflichtet :

Paß man den Hügel ebnen läßt ,
Der einſt für Bele aufgeſchichtet .

vogt . O nein , da hat es keine Noth !
kommt nur zu einem Gaſtgebot ,

[ So wir , der Lehnsmanu , Glöckner , Richter
Uls Ehrengäſte ſind zu finden .
Seht nur , wenn da die Bowle kommt ,
Ob uns noch König Bele frommt ,
Seht nur die leuchtenden Geſichter !
Bie Toaſt , Geſang und Becherklaug ,
Dazu auch Reden , kurz und laug ,
des Edlen Namen noch verkünden !
ach ſelbſt hab ' oft im tiefen Drang , —

hegeiſtert wie ein trunkner Dichter , —
ein Redetüchlein ihm gewebt ;
Vas manchen wunderbar erhebt . —

Ich mag ein bischen Poeſie ,
das thun im Grunde alle hie,
zu dieſer Gegend ; doch mit Maß ;
m Leben wär ' s ein bloßer Spaß .
Jein ſo am ſtillen Feierabend ,

ö
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Wenn ' s uns zur engen Klauſe zieht ,
Wenn wir vom Tagewerke matt ,
Wenn ' s im Kamin , wenn ' s Pfeifchen glüht ,
Da iſt die Poeſie ein Bad ,
Erfriſchend und die Seele labend .
Das eben iſt es was uns trenut ,
Wenn den Begriff wir recht entkernten :
Ihr wollet ſä ' n zugleich und ernten ;

Ihr wollt , wenn ich es recht verſteh ' ,
Vereinen Leben und Idee .
Ihr liebenswürd ' ger Attentäter
Wollt gern hinauf zum Ew' gen dringen ,
Und auch zugleich den Acker düngen ,
Darinnen man Kartoffeln ſetzt,
So wie aus Kohlen und Salpeter
Sammt Schwefel, Pulver wird zuletzt .

Brand . Faſt ſo.
vogt . Doch hier iſt ' s ſchwer zu lehren ;

In großen Kreiſen ließ ' ſich ' s hören ,
Geht dorthin , bringt die Fordrung vor ,
Man hat vielleicht dafür ein Ohr .
Doch uns wollt ' Ihr nicht weiter ſtören !
Wir pflügen rüſtig nach wie vor
Das wilde Meer , das magre Moor .

Brand . Pflügt unter erſt , — darf ich Euch rathen —
Das Prahlen mit der Väter Thaten .
Ein Zwerg bleibt doch ein Zwerg und hätt ' er

Auch einen Goliath zum Vetter .
vogt . Ein Großes wächſt aus hohen Ahnen .
grand . Wenn ſie zur That , zu Großem mahnen . —

Kann Euch der Väter Helmbuſch nützen ? —

Ihr macht daraus nur Narrenmützen .
vogt . Mein erſtes bleibt mein letztes Wort ; —

Am beſten wär ' s Ihr ginget fort .
In Wahrheit iſt Euch niemand

ün,Hier wird nicht Euer Weizen blühn .
Das bischen Aufſchwung , die Erhebung ,
Die wohl auf ſeiner Erdenbahn
Der Menſch braucht , iſt es auch ein Wahn ,
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Vrand .

Werd ' ich beſorgen mit Ergebung .
Es zeigt Euch meine Amtsverwaltung
So manche günſt ' ge Umgeſtaltung .
Die Zahl des Volkes iſt verdoppelt ,
Ja faſt verdreifacht , und ich habe —
Wenn ich ſo ſagen darf — gekoppelt
Manchen Erwerbszweig an die Gegend ,
Wo' s ſtill ſonſt war als wie im Grabe .
Mit feindlicher Natur im Kampf
Fort ſchritten wir als wie mit Dampf .
Doch blieb auch unſer Thun geſegnet .
Wir brachen Wege , bauten Brücken —

Brand . Doch zwiſchen Glauben , Leben klafft es.
vogt . Man muß allmählich vorwärts rücken .
Brand . Den Trieb zum Höheren erſchlafft es.
vogt . Erſt gute Communication ,

Das ſchien uns ſtets der beſte Lohn
Für unſre Mühen , unſre Frohn .
Ihr miſchtet alles bald in Eins :
Des Lämpchens Licht, des Nordlichtſcheins .
In ſolchem Zwielicht ſieht man ſchlecht ,
Was gut und böſe iſt , was recht,
Was grad ' und krumm , was falſch und echt—
Was ruhig hier zuſammen hielt ,
Habt Ihr verfitzt , verwirrt , zerwühlt .
Vereinigt hätten ſie geſiegt ,
Jetzt Eins das Andere bekriegt.

Brand . Und dennoch bleib ich, Euch zum Trotz ,
Da hier den Wirkungskreis ich fand ;
Ich lache Eures bittern Spott ' s . —
Der Mann , der recht ſein Ziel erkannt ,
Folgt einer Schrift von Gottes Hand ,
Der Feuerſchrift : Hier iſt dein Land !

Vogt. So bleibt , doch auch in Euren Schranken .
Ich weiß wohl , daß die Leute kranken
Und ſchnappen nach der Sündenangel ,
An Sünd ' und Laſtern iſt kein Mangel .
Doch laßt den Werktag Werktag ſein
Und gebt ihm keinen Heil ' genſchein .
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Hißt nicht die Flagge in Extaſe ,
Kommt nur ein Fahrzeug in den Fjord ,
Und wendet um des Vorbergs Naſe ,

Als wär ' der Heiland ſelbſt an Bord .

Zrand . Wollt ' ich auf Euren Nathſchlag hören ,

Müßt ' ich erſt Will ' und Geiſt verkehren .

Doch mein Beruf iſt , treu mir ſelbſt
Zu bleiben und das Volk zu lehren .

ind ich vollbring ' es, bis das Licht
Allmächtig in die Herzen bricht .
Was Ihr ſo trefflich eingelullt ,

Gewiegt in ſchweigende Geduld ,

Ich weck' es auf , ich hab ' s verſprochen!
Seht Euch nur um, kaum eine Spur

Von der granitnen Felsnatur !
So hat die geiſt ' ge Hungerkur
Des Volkes beſte Kraft gebrochen .

Ihr zapftet ihm das warme Blut ,
Ihr nahmt ihm Will ' und Kraft und Muth ;

In Stümpfchen iſt nur noch zu ſehn ,

Was erzgegoſſen ſollte ſtehn .
Doch führt ein Schrei uns noch zum Sieg ,
Der donnernd Euch betäubet : Krieg !

vogt . Krieg ?
Brand . Krieg !
vogt . Laßt Ihr den Ruf erſchallen ,

Ihr werdet als der erſte fallen .

Zrand . Mit Klarheit tritt es einſt zu Tage :

Kein größrer Sieg als Niederlage !

vogl . Erwägt es wohl , worauf Ihr zielt ,
Spielt nicht die letzten Trümpfe aus !

grand . Ich thu ' es doch !

vogt . Wenn Ihr verſpielt ,
Da iſt es mit Euch ſelber aus .

Ihr habt die Güter dieſer Welt ,

Taleut und Brot , dazu auch Butter , —

Ich mein ' die Erbſchaft von der Mutter .

Ihr habt ein Kind , ein theures Weib ;

Kurz , was man hoch und theuer hält ,
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Ward Euch , als ob es niemals endete .

Zrand . Und wenn ich doch den Rücken wendete

Dem Loos , das mir das Glück verhieß ?
Weil ich es muß ?

vogt . Ich fürcht ' , es wackel' ,

Wenn hier , umdroht von Eis und Firn ,

Ihr zündet Eure Kriegesfackel .
Zieht ſüdwärts nach den reichen Küſten ,

Wo ſich des Geiſt ' s Heroen rüſten

Zum Kampfe mit erhob ' ner Stirn .

Da habt Ihr Recht das Volk zu rufen

Zum Opferblut an Altarſtufen .
Statt Blutes opfern wir nur Schweiß . —

Ja ja der Kampf um' s Brot macht heiß !

grand . Hier kämpf ' ich ' s aus , wo ich geboren

Hier hab ' die Wahlſtatt ich erkoren .

vogt . Denkt was Ihr wagt , ſeid nicht bethört !
Vor Allem denkt , was Ihr verlör ' t !

Zrand . Zuerſt mich ſelber , ſchwankt ' ich blos .

vogt . Ein Einzelner kämpft hoffnungslos .
grand . Die Beſten ſolgen meinen Fahnen .

vogt . Die Meiſten gehn auf meinen Bahnen .
Zrand ( ihm nachblickend ) . Der richt ' geBolksmann wi

Er ſteht ; rechtſchaffen , klug und billig ;
Auf ſeine Art zu helfen willig ,
Und doch für alle nur ein Fluch .
Nicht Bergfall , Flut und Sturm aus Weſt ,

Nicht Froſt ſammt Hungersnoth und Peſt

Verſchulden ſolche Niederlage
Als er an einem einz ' gen Tage .
Die andren Plagen drohn dem Leben ; —

Doch wie erſtickt manch edles Streben ,
Wie bricht des muth ' gen Willens Wellen ,

Wie dämpft des friſchen Sanges Schwellen

Solch niedrer und engbrüſt ' ger Sinn .

Wie viele Scherz ' im Volkesmunde ,
Wie viele Blitz ' in Volkes Bruſt ,
Wie manch Erwachen , Schmerz und Luſt ,

Erhabner Thaten frohe Kunde , —
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Mordet unblutig er nicht hin ! — — (Plözlich in Angſt. )
Kein Bote ? — Wie , noch immer nichts ?
Der Doctor !
( Ihm entgegen eilend. ) Sprecht ! Was bringt Ihr mir ?

Der Doctor . Sie ſteht und harret des Gerichts .
Brand . Tod ! — doch in Reu ' ?
Doctor . Unmöglich ihr ;

Sie hielt am Ird ' ſchen bis auf ' s Letzte,
Bis daß der Tod das Ziel ihr ſetzte.

Brand (blickt ſchaudernd zur Erde) .
Ward eine Seele hier verſpielt ?

vogt . Ja wenn ihr wird der Sünden Lohn
Nach dem Geſetz , nicht nach der Gnade .

Brand (leiſe). Was ſprach ſie ?
vogt . Dumpf erklang ' s , doch mild :

Gott iſt ſo hart nicht wie mein Sohn .
Brand (ſinkt voll Schmerz auf die Bank) .

Im Sündenqualm , in Schmerz und Tod

Dieſelbe Lüge, Qual und Noth !
( Er verbirgt ſein Geſicht in den Händen. )

Doctor (tritt näher zu ihm, ſieht ihn an und ſchüttelt den Kopf) .

Ich ſeh' , Ihr wollt was längſt verfloſſen ,

Verſetzen in die heut ' ge Zeit ;
Ihr ' meint , der Pakt , den Gott geſchloſſen
Einft mit den Menſchen , gelt ' noch heut ' .
Doch jede Zeit verlangt ihr Recht ,
Das Flammenſchwert ſcheint uns kaum echt;
Wir nennen Ammenmärchen Wahn ,
Fordernd vor allem : ſei human !

Zrand (ſieht auf). Human ! Das iſt das Feldgeſchrei ,
Das Wort , damit man feige ſei.
In das hüllt jeder Stümper ſich,
Dem beuget jeder Krümper ſich.
Dem Schwächling paſſet es als Schöße ,
Er deckt damit die eig ' ne Blöße .
In ſeinem Schutz wird feig' gebrochen ,
Was eben man noch leicht verſprochen ,
Den trägen Zwergenſeelen iſt
Der Menſch vor allem Humaniſt .
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War Gott human , da Jeſus Chriſt
Den Kreuzestod erlitt ? — O Schade ,
Daß Euer Gott nicht ſchon regierte ,
Der hätte wohl gerufen : Gnade !
Wenn ihn der Umſtand nicht genierte ,
Daß dann des Sohn ' s Verſöhnungswerk
Die That nur war von einem Zwe

Er verhüllt das Haupt und ſitzt in ſtummem Schmerze
Doctor deiſeh). Brich aus , brich aus , du krankes H

O könnteſt du recht ſatt dich weinen !

Agnes (die auf die Treppe herausgekommen iſt, flüſtert dem Doc⸗
tor zu: ) Komm mit ! Hier drinnen —!

Doctor . Zu dem Kleinen ?
Was haſt du, Kind ?

Agnes . Die Augſt — der Schmerz
O wie das ſchlangengleich hier frißt !

Doctor . Was giebt es ?
Agnes ( ihn mit ſich ziehendd. Komm ! — O komm ſogleich !

( Sie gehen in das Haus, ohne daß es Brand bemerkt. )
Brand (ſtiul vor ſich hin).

Tod ohne Buße ! Wie ſie lebte . —
Iſt das nicht Gottes Fingerzeig ?
Nun muß durch mich geboben werden
Der Schatz , den ſie verſpielt auf Erden ; —
Nun zehnfach Wehe , wenn ich bebte ! ( er erhebt ſich.)
So ſei ' s! — In dieſer heil ' gen Stunde ,
Als Sohn , auf meiner Heimat Grunde ,
Will feſt ich in dem Kampfe ſtehn ,
Und meinem Feind ' in ' s Auge ſehn !
Gott hat mir ſelbſt das Schwert gereicht ,
Den Zorn erweckt , den Weg gezeigt ;
Auf ſpringt der Quell , — wer will ihn halten !
Nun darf , nun kann ich Felſen ſpalten !

Doctor ( von Agnes gefolgt kommt eilig auf die Treppe draußen
und ruft : )
Beſchick ' dein Haus und zieh' von hier !

Brand . Und bebt ' die Erd ' , —ich bliebe hier !
Doctor . So iſt dein Kind dem Tod geweiht .



Brand .
Man h

Zrand lentſetzt . ) Mein Kind ? —Alf ? — Seid Ihr nicht

geſcheid!
Sran

Velch bittrer Scherz ! — Mein Kind ! Er will in das Haus. ) 18
Doctor (ähn zurückhaltend) . Nein bleib ! — Als 0

Hier iſt nicht Sonne , iſt nicht Licht, Des
auch vom Gebirge bricht , Die, D

Ein feuchter Nebel ſteigt vom Fjord .
Geh .

Ein Winter noch an dieſem Ort , 0 —

Und welken wird ſein zarter Leib. 0
85

jt fort und rettet Euer Kind , Kun 8
Eh' es zu ſpät ! O thut ' s geſchwind ! 0

grand . Noch heute , raſch , in dieſer Stund ' ! 5
Stark ſoll er werden und geſund ! Nit 95
Kein Hauch vom Gletſcher oder Meere it
Die kleine liebe Bruſt beſchwere .
Komm , Agnes , nimm ihn , laß uns fliehn , Abe
Mit ihm zu ſchönern Küſten ziehn ! 4

O, Agnes , Todesgarn umſpinnt Rrar⸗
Lauernd das liebe , herz ' ge Kind . Iön U

Agues . Ich bebte lang
f

Agues. Ich b ang f Run w
8

chon, ahnt ' es zwar ,

Es tra

Doch ſah ich halb nur die Gefahr . Bran
Brand ( zum Doctor) . War f

Geneſt er, wenn wir fliehn ? — O ſagt ! el
Doctor . Das Leben , das ein Vater wagt lud w

Bei Tag und Nacht wird Sieg auch krönen . Nein '
Sorgt nur für ihn , er wird gedeihn , lebt' n
Geſundheit doppelt ihn verſchönen . Blickt

Zrand . Habt Dank ! 80 ſiel

( Zu Agnes. ) Hüll ' ihn in Bettchen ein, fnEr iſt der Meerluft nicht gewöhnt . Agnes geht in das Haus. )

Doctor (betrachtet erſt ſtill Brand , der unbeweglich durch

blickt, dann geht er zu ihm, legt die Hand auf ſeine Schulter und

Ei ei, mein Beſter , iſt das ſittlich , —

Bei andern ſtreng ' und unerbittlich ,

Und gegen ſich ſo leicht und läſſig ?
Dort wenig nicht , nicht viel zuläſſig ,
Da heißt ' s nur alles oder nichts .

Doch ſteht man ſelber ganz gebeugt ,
Da es mit einem Mal ſich zeigt ,

Bran
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Man hab ' dasOpfer ſelbſt zu liefern .
Brand . Was meinet Ihr ?
Doctor . Ja da gebricht ' s!

Als Eure Mutter in den Kiefern
Des Todes ſtöhnend lag , wer gab
Die Donnerantwort : Wirf ' s erſt ab!
Geh' nackt in dein geöffnet Grab ! —

Und dieſer Ruf erſcholl noch oft ,
Wo auf ein Troſtwort man gehofft . —

Nun ſitzt Ihr ſelbſt in Angſt und Noth ,
Im Sturm , auf umgeſtürztem Boot ,

ünd werfet , meilenweit vom Hafen ,
Die Strafgeſetzbuchs - Paragraphen
Ins Meer , vielleicht das ganze Buch ,
Womit des Bruders Bruſt man ſchlug . —

fun gilt es in dem ſcharfen Sturm

Izu bergen Euren armen Wurm . —

binaus , hinaus aus dem Bereiche !
Rur fort von Eurer Mutter Leiche!
[ son Amt , Gemeine , aus der Welt ! —

Run wird die Meſſe abbeſtellt !
Brand (faßt ſich wie verwirrt an die Stirn ) .

Var ſonſt ich blind ? — Bin ich es nun ?
PDoclor. Ich ſeh' nur eines Vaters Thun ,

Und weit entfernt Euch drum zu tadeln ,

Hein ich, daß ſolche Schwächen adeln .
kebt' wohll Ich reicht ' Euch nur den Spiegel ,
Blickt denn hinein und ſeufzt : O Graus ,
So ſieht ein Weltenſtürmer aus ! ( Er geht ab. )

[ Brand (ſtiert eine Weile vor ſich hin, dann bricht er aus) .
Es traf —zerſchoſſen iſt der Flügel !

355 3
Zweiter Auftritt .

lones kommt in einem Mantel , das Kind auf dem Arme. Brand
ſieht ſie nicht. e will reden, ſteht aber erſchrocken ſtill , da ſie den
lusdruck ſeines Geſichts bemerkt. In demſelben Augenblick kommt ein

Mann eilig durch die Gartenthüre , die Sonne geht unter .

Der Mann . Hör' , Pfarrer , du haſt einen Feind !
Brand (die Hand auf die Bruſt drückend) . Ja hier
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Mann . Nein , nein , den Vogt , es ſcheint ,
Daß ihm dein Thun nicht eben recht ;
Er macht dich vor den Leuten ſchlecht ,
Ja hat ſchon zu verſtehn gegeben ,
Bald werd ' es keinen Pfarrer geben ;
Du würdeſt uns den Rücken kehren ,
Sobald erſt deine Mutter todt .

Brand . Und wenn ' s ſo wäre —
Mann . Wir verehren

Dich viel zu ſehr —, da hat ' s nicht Noth .
Wir kennen auch den wahren Grund :
Du ſchließeſt mit ihm keinen Bund ,
Du giebſt ihm auf den gift ' gen Mund ,
Biſt ihm entgegen , nicht gewogen .

Brand (unſicher). Und wenn er richtig doch gekündet ?
Mann . So hätteſt ſchändlich du gelogen !
Brand . Hätt ' ich —?
Mann . Das war es ja, was ſo gezündet !

Wie oft haſt du uns nicht geſagt ,
Gott ſelber habe dich erweckt ,
Hier ſei der ew' ge Kampf gewagt ,
So weit die Heimat ſich erſtreckt .
Ging ' der Beruf auch über Leichen,
Man könne fallen , nimmer weichen . —
Du biſt berufen , feſt und ſtark ;
Du fandſt den Weg zum Lebensmark .

Brand . Du irrſt dich, Mann , ſie ſind zu ſtumpf ,
Was kommt aus einem trägen Sumpf ?

Mann . Du weißt es wohl , ſelbſt manchen Wicht
Traf ſchon ein Strahl vom Sonnenlicht .

Brand . Doch tauſend Augen bleibt es Nacht .
Mann . Du wardſt als Leuchte uns gebracht . —

Doch laß uns nicht mit Zahlen quälen ,
Erwägen wollen wir , nicht zählen !
Und wenn du mich auch von dir bannſt ,
Ich ſage : Gehe , wenn du kaunſt !
Ich hab' ein Herz ſo gut wie Einer ,
Hilfſt du mir nicht , ſo hilft mir Keiner .
Aus Tiefen haſt du mich gehoben ,



Ich falle , hältſt du mich nicht oben .
Du darfſt es nicht , ich halt ' dich feſt,
Wie Einer , der vom Heil nicht läßt .
Ich warte ſtill und unbeirrt ,
Es täuſcht uns nicht der Seelenhirt . ( Er gehr ab. )

Agnes (ſchüchtern) . Von bleichen Wangen , bleichem Munde
Geht aus die fürchterliche Kunde .

Brand (in Gedanken verſunken) .
„ Die Felswand wird ein kräftig Wort
„ Dir doppelt kräftig wiedergeben !

Agnes (thut einen Schritt vorwärts ) . Ich bin berei
Brand . Wozu ?
Agnes (mnitKraft ) . Nur fort !

Aus dieſer Todtengruft ins Leben !
( Gerd läuft draußen auf der Straße und bleibt an der

thüre ſtehn. )
Gerd «klatſcht in die Hände und ruft in wilder Freude) .

Sahet Ihr ſchon ſolchen Narrer ?
Fort floh er der harte Pfarrer ! —
Aus den Hügeln , aus den Haugen ,
Wie aus einem Satansneſt ,
Wimmelt es von garſt ' gen Draugen ,
Schwarz und häßlich , groß und klein ,
Schlagen mir ein Auge ein,
Nehmen auch die halbe Seele .
Nun , ich frage nicht , was fehle ,
Bleibt mir doch der ganze Reſt .

Brand . Wild dir die Gedanken gehn ; —
Sieh den Pfarrer vor dir ſtehn .

Gerd . Du ? Ja du, doch nicht der Pfarrer !
Von dem Svartetind entwich er,
Ueber Höhn und Hügel ſtrich er.
Aufgezäumt , geſattelt , wild ,
Dieſer giftge Bodenſcharrer .
Und ein Mann im Sattel ritt , —
Das der Pfarrer , ja der Pfarrer ! —
Du biſt nur ſein Schattenbild ! —
Eure Kirche ſteht nun leer ,
Ohne Pfarrer , ohne Ehr ' !



meiner Kirche jet
nicht der Habicht ſetzt. 3970

on

nun der echte Pfarrer Aus 0
In dem weißen Meßgewand , Rufen
Das ihm webt des Winters Hand Wic e

Aus des Gletſchers Eiſesfäden . Nann
Und mein Pfarrer weiß zu reden , 6 di

Daß es weit tönt durch das Land . Mif ſcht
grand . Irrer Geiſt , in dein Entſ Palde

Flüchteſt du auch deine Götzen ? Todte⸗
Gerd ( kommt in den Garten ) . Sauge

Götze ? Götze ? — Was iſt das ? Gleich
Iſt es nicht ein Ding zum Spaß ? O tbe
Manchmal groß und manchmal klein , Leben
Immer golden , bunt und fein ? — Da d6
Gi Jene da, ei ſuche ! Sra
S du unter ihrem Tuche Schlir

Kinderfüßchen , Kinderhändchen ? Ger

Siehſt du, wie ' s ſich faltig legt Er , de

Um ein Etwas , und die Bändchen ? Grinſ
Iſt ' s vielleicht ein ſchlafend Kind ? Er no

Sie erſchrickt , bedeckt ' s geſchwind ; — Die d

Das der Götze —! Keine

Agnes . Kannſt du weinen ? Eure
5 iſt ' s leer und ausgebrannt . Ohne

rand . Agnes , weh' wie kann ich' s einen ? Gie ſp

Dieſe hat mir Gott geſandt . Agt

Gerd . Horch , nun läuten alle Glocken Zeit i

Auf der wilden Bergeshöh ' , Bra

Um die Leute hin zu locken
0

Zu der Kirch ' in Eis und Schnee .
Siehſt du nun die tauſend Fexen , Agt

Die der Pfarrer einſt gebannt ? Brand

Und die Zwerg ' und Koboldhexen , Bra

Wie ſie ſteigen zu den Bergen
[ War

lit den Siegeln von den Särge n, Oder
ſie trotzig aufgebrochen ! Agt

Naßkalt kommen ſie gekrochen Fordr
Bra

dem Meer , wo Gletſcher ſchmelzen .
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hab den Leichenblock .
Aus N1 dichtgedrängten Flock
Rufen Kinder : Vater , Mutter !
Wie ein Lamm ſchreit nach dem Futter ; -
Mann und Weib erwidernd ſchrein .
In die L

Leichenprozeeſſion
Miſcht ſich Vater , Tochter , Sohn .
Weiber reichen ihre Bruſt
Todten Kindern , die mit Luſt

Saugen , 1 die Mütter prahlen ,
Gleich als ging ' s zu Taufesſchalen .
O, welch luſt ' ges, ſchnurr ' ges Ding !
Leben kam in dieſen Ring ,
Da der Pfarrer von uns ging !

Brand . 8
155

von mir , finſtre Macht !
Schlimmres

ſeh'
ich —

Gerd . Hörtl Er lacht ,
Er, der an dem Bergweg ſi
Grinſend ſchon die Feder ſp
Er notirt ſich alle Seelen ,
Die den Weg 5r Höhe wählen,
Keine einz ' ge darf ihm fehlen .
Eure Kirche ſteht ja leer ,

Ohne Pfarrer , ohne Ehr ' .

Zeit iſt ' s,

(Sie ſpringt über denGartenzaun und verſchwindet
Agnes (nähert ſich Brand und ſpricht mit ge

Brand , o laß uns gehn !
e anſtarrend ) . Welchen Weg ?

t erſt auf die Gartenpforte , dann auf die Hans
Den ? —

Brand

Agnes (erſchrocken zurückweichend) .
Brand , dein Kind ! —

Brand Cöolgt ihr). Gieb Antwort mirl
War ich eher Vater hier ,
Oder Pfarrer ?

Agnes (weicht noch weiter zurück). Welche Frage !
Fordre nimmer , daß ich ſage ! — —

Brand (folgt ihr). Doch du mußt , das Mutterherz



80 Brand .

Träfe ja der größ ' re Schmerz !
Agnes . Gattin bin ich, ſo gebiete ,

Ich vertraue deiner Güte !
Brand (will ſie am Arme faſſen ).

Nimm mir dieſes Kelches Qual !

Agnes (weicht hinter einen Baum zurüch.

Hat die Mutter eine Wahl ?
Brand . Das iſt die Entſcheidung faſt .

Agnes (beſtimmt) . Frag ' dich, ob die Wahl du haſt.
Brand . Stärker noch klingt dein Gebot .

Agues . Sprich , iſt klar dir dein Beruf ,

Klar , daß Gott dazu dich ſchuf ?
Brand . Ja ! Sie bei der Hand ergreifend ) .

So ſprich auch du das Wort

Ueber Leben , über Tod !

Agnes . Geh den Weg, den Gott gebot ! (Pauſe. )

Brand . Es iſt Zeit , — ſo laß uns gehn !
Agnes (tonlos ) . Welchen Weg, Brand ?

Brand (ſchweigt) .
Agnes (nach der Gartenthüre zeigend) . Den ? ꝰ

grand (nach der Hausthüre zeigend) . Nein , den !

Agnes chebt das Kind auf ihren Armen hoch in die Höhe) .

Gott , muß ich dies Kind dir geben ,
Laß es mich zum Himmel heben ,
Lehr ' mich meine ſchwere Pflicht ! ( Sie geht in das Haus. )

Brand (ſtarrt eine Weile vor ſich hin, dann bricht er in Thränen

aus, ſchlägt die Hände über dem Kopf zuſammen, wirft ſich auf der

Treppe nieder und ruft : )
Jeſus , Jeſus gieb mir Licht !

Duntle

Agnes

Ag
Still
In de
Suche
Und
Faſt
Unter
Horch
Manr

O, er
( Brand

Ag
Geh!;
Einſa
Vor
Wie
Dieſe

Bre
( Er

Du b
Ag

Sank
Viele
Und
Etwa⸗
Und
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